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DELMENHORSTER KREISBLATT

2.99
TAUDEN-
IMEL
entine“

igener Gärtnerei

2.

STAUDEN-
PRIMEL
„Valentine“
aus eigener Gärtnerei

FREITAG, 14.02.
VALENTINSTAG

Bei uns in
großer Auswahl:

Valentins-Sträuße,
rote Rosen und tolle

Geschenkideen
in frischer Auswahl

1.99
FRÜHLINGS-
RANUNKEL
tolle frische Farben,
11 cm Topf
2.49

4.99
HORTENSIE
in vielen Farben
10 cm Topf

3 BUND 10.–

3.99
10 FRISCHE
TULPEN
Top Qualität
Bund 6.99

VALENTINS-
STRÄUSSE
und frische
Frühlingssträuße
ab

MO–SA 9–18:30 Uhr VISBEK WILDESHAUSEN VECHTA STUHR BAD ZWISCHENAHN
SO geschl. SO 14–17 Uhr SO 14–17 Uhr SO 10–13 Uhr SO 11–17 Uhr
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ANZEIGEGANDERKESEE HEUTE

AUSSTELLUNGEN
Rathaus Ganderkesee: Von
der Friedlichen Revolution zur
deutschen Einheit, Wander-
ausstellung (bis 30. März),
Mühlenstr. 2-4, 8 bis 18 Uhr

BÄDER
Hallenbad Ganderkesee: 6
bis 7.30 Uhr und 18 bis 20
Uhr, 17 bis 18 Uhr nur für Se-
nioren, Am Steinacker
Saunahuus: Heideweg 2, 10
bis 22 Uhr

BÜCHEREI
Ev. öffentl. Bücherei St. Ka-
tharinen: , 16.30 bis 18 Uhr
Gemeindebücherei Bookholz-
berg: Stedinger Str. 65, 10 bis
12 Uhr
Gemeindebücherei Gander-
kesee: Habbrügger Weg 2, 15
bis 19 Uhr
RegioVHS im Alten Rathaus:
8 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr,
Rathausstr. 24

DIVERSES
Ev.-luth. Kirchengemeinde: 9
bis 12 und 14 bis 17 Uhr Kir-
chenbüro, Ring 14
Jugendkulturzentrum Trend:

Kindertag, Bergedorferstr.
15, 15 bis 17 Uhr
St.-Cyprian-und-Cornelius-
Kirche: 11 bis 12 und 15 bis
16 Uhr Kirche zur Besichti-
gung und Besinnung geöffnet,
Ring 14

TREFFPUNKTE
Awo Ortsverein Ganderke-
see: 19 bis 20 Uhr: Yoga in der
Begegnungsstätte, Brüninger
Weg 38e
Jugendkulturzentrum Trend:
Musikprojekt für Jugendliche,
Bergedorferstr. 15, 16 bis 18
Uhr
Jugendraum Horst: Hand-
werkstag und offener Bereich,
Schönemoorer Landstr. 119,
15 bis 19 Uhr
Begegnungsstätte Bookholz-
berg: 14 bis 16.30 Uhr Treff
für Kinder ab 5 Jahren, 14 bis
18 Uhr Handarbeiten, 18 bis
20 Uhr Jugendgruppe, Stedin-
ger Str. 48
Jugendzentrum Kaffeepott:
Ammerweg 1, 12.30 bis 20
Uhr
Katharina-von-Bora-Haus: Yo-
gagruppe, Birkenweg 4, 20.15
Uhr

Verwaltung gegen Baugebiet am Bökenbusch in Elmeloh

ELMELOH Aus einem mögli-
chen Baugebiet im Bereich
Bökenbusch/Elmeloher
Straße/Baumstraße in Elme-
loh wird wohl nichts. Das hat
die Verwaltung im Vorfeld
der Sitzung des Ausschusses
für Gemeindeentwicklung
am heutigen Donnerstag
mitgeteilt, bei der es laut Ta-
gesordnung unter anderem
um das Thema Bauen in El-
meloh geht. Der Grund für
die Absage: Wie im zuvor ge-
planten Baugebiet westlich
Am Holz dreht es sich bei
dem neu ins Spiel gekomme-
nen Standort ebenfalls um
schützenswerte Landschaft.
War zuvor von „mesophilem
Grünland“ die Rede, geht es
jetzt um „sonstiges feuchtes

Warum auf dem großen Areal hinter Netto an der Elmeloher Straße nicht gebaut werden sollte / Heute Ausschusssitzung

Extensivgrünland“. Jetzt soll
weiter an anderer Stelle ge-
sucht werden.

Im Oktober vergangenen
Jahres hatte die CDU-Frak-
tion eine Wohnbauentwick-
lung in zweiter Reihe im Be-
reich Bökenbusch angeregt.
Kurze Zeit später hatte sich
der Verwaltung zufolge
außerdem eine Eigentümer-
gemeinschaft mit dem An-
trag gemeldet, einen Bebau-
ungsplan für diesen Bereich
aufzustellen. Und auch der
Heimat- und Ortsverein El-
meloh-Almsloh habe sich zu
möglichem Bauland hinter
Netto positiv geäußert.

Dieses Areal hatte die Ver-
waltung anscheinend eben-
falls schon frühzeitig im Vi-
sier. Denn bereits im Som-
mer des vergangenen Jahres

Von Thomas Deeken sei das Gebiet von einem
Biologen begutachtet wor-
den. Er habe die örtlichen
Biotope genau unter die Lu-
pe genommen und nach
Amphibien, Vögeln und Fle-
dermäusen gesucht und in-
zwischen sein Ergebnis vor-
gelegt. Demnach besteht der
Großteil des Untersu-
chungsgebietes aus „Sonsti-
gem feuchtem Extensiv-
grünland (GEF)“ unter-
schiedlicher Nutzung. Bei
einer Flächengröße von
mindestens einem Hektar
gehöre der Bereich nach
dem Niedersächsischen
Ausführungsgesetz zum
Bundesnaturschutzgesetz
zu den „sonstigen naturna-
hen Flächen“ und gelte so-
mit als geschützter Land-
schaftsbestandteil. Schließ-

lich handele es sich bei dem
untersuchten Gebiet um
eine zirka sechs Hektar gro-
ße Fläche. Die Beseitigung
eines geschützten Land-
schaftsbestandteils sowie al-
le Handlungen, die zu einer
Zerstörung, Beschädigung
oder Veränderung führen
können, seien verboten, in-
formiert die Verwaltung. Al-
lerdings gebe es doch noch
eine Möglichkeit, Bauland
zu entwickeln – wenn näm-
lich an anderer Stelle min-
destens ein gleichwertiger
Ersatz geschaffen werde.

Weitere Ergebnisse der
Untersuchung: Es gibt eine
schützenswerte Wallhecke.
Vom Rand dieser Hecke wäre
im Fall einer baulichen Ent-
wicklung der umliegenden
Flächen eine Pufferzone von

zehn Metern zu beiden Sei-
ten vorzusehen. Die Unter-
suchungen hinsichtlich der
Tierwelt hätten dagegen er-
geben, dass einer Bebauung
der Flächen aus artenschutz-

rechtlicher Sicht keine Hin-
dernisse entgegenstehen.

Fazit seitens der Verwal-
tung: Wegen der Hochwer-
tigkeit des untersuchten Be-
reichs für den Naturhaushalt

sollte dort keine Bauleitpla-
nung in Betracht gezogen
werden. Auch ein Bauen in
zweiter Reihe sollte derzeit
zurückgestellt werden, da für
Elmeloh zunächst noch an-
dere Entwicklungsmöglich-
keiten geprüft werden sol-
len.

So hat der Verwaltungs-
ausschuss beispielsweise in
seiner Sitzung am 4. Dezem-
ber vergangenen Jahres be-
schlossen, dass für ein Ge-
biet nördlich der Elmeloher
Straße beziehungsweise
westlich Am Holz eine Sat-
zung mit dem Ziel aufgestellt
werden soll, dort Häuser in
zweiter Reihe zu ermögli-
chen. Gespräche mit den
dortigen Grundstückseigen-
tümern seien für Frühjahr
geplant.

Deshalb sucht Taxe Borkus neue Mitarbeiter / Bunt gemischte Crew absolviert mehr als 50000 Fahrten im Jahr

Charmante Fahrer immer gefragt

GANDERKESEE Nur noch ge-
legentlich setzt sich der Chef
selber ans Steuer eines seiner
Taxis, „wenn Not am Mann
ist“. Schließlich gebe es im
administrativen Bereich un-
zählige Dinge zu regeln, sagt
Jörg Borkus. Sein Unterneh-
men, Taxe Borkus, mit Kon-
zessionen und Betriebssitzen
in Ganderkesee und Hude,
unterhält 28 Fahrzeuge im
Fuhrpark und wickelt nach
Angaben des Inhabers deut-
lich mehr als 50000 Fahrten
im Jahr ab.

Da ist der Personalbedarf
groß. Laut Borkus sind aktuell
rund 65 Mitarbeiter bei ihm
beschäftigt, davon 27 in Voll-
zeit. Eine bunt gemischte
Truppe ist es, die das breit ge-
fächerte Beförderungsange-
bot von der klassischen
Heimfahrt nach der Feier am
Wochenende bis zu Schüler-
oder Krankenfahrten abwi-
ckelt. „Wir sind rund um die
Uhr an sieben Tagen die Wo-
che aktiv. Wenn andere fei-
ern, wird bei uns gearbeitet“,
sagt Jörg Borkus. Silvester, Fa-
sching und die Kohlfahrtsai-
son, das sind die Phasen, in
denen es besonders brummt
bei Taxe Borkus. „Dann müs-
sen wir zusätzliche Kapazitä-
ten vorhalten, damit sich
nicht immer alles nur auf die-
selben Schultern verteilt, die
das ganze Jahr aktiv sind.“
Immer seltener seien für das
Stammpersonal die Erho-
lungsphasen zwischen den
Spitzenzeiten geworden.

Also hat sich der 51-Jähri-
ge zu einer, wie er es nennt,
„Personaloffensive“ ent-
schlossen. Vor allem über di-
gitale Kanäle wie Ebay Klein-

anzeigen, Facebook und die
eigene Homepage läuft diese
Kampagne. Aber auch in Ge-
stalt der direkten Kommuni-
kation mit dem einen oder
anderen Fahrgast, der Inte-
resse an einem Vollzeit-, Teil-
zeit- oder Minijob bei dem
Taxiunternehmen bekundet.
Seit etwas mehr als einem
halben Jahr zeichnet mit Joa-
chim „Jojo“ Voigt ein langjäh-

riger Mitarbeiter, der auch
weiterhin im Fahrdienst tätig
ist, für die Personalrekrutie-
rung verantwortlich.

Von einem Fahrermangel,
analog zum Fachkräfteman-
gel, der in vielen Branchen
beklagt wird, mag Jörg Borkus
nicht sprechen. Die Zahl der
Bewerber sei schwankend,
aber gegenüber früheren Jah-
ren, als per Zeitungsanzeigen

Von Dirk Hamm

für Jobs bei Taxe Borkus ge-
worben wurde, nicht gravie-
rend zurückgegangen. Die
Personaloffensive ist ziem-
lich gut angelaufen, berichtet
der Firmenchef: „In den ver-
gangenen sechs Monaten ha-
ben wir zehn bis zwölf Leute
dazubekommen.“ Damit
kann die in dieser Branche
ganz natürliche personelle
Fluktuation ausgeglichen

werden. Denn vor allem in
der Woche übernehmen zu
einem großen Teil Rentner,
die sich noch nicht ganz aufs
Altenteil zurückziehen
möchten, die Fahrten, insbe-
sondere in der Schülerbeför-
derung.

Jörg Borkus, der das von
seinem Vater 1976 gegründe-
te Unternehmen nach einer
dreijährigen Interimsphase

2003 übernommen und da-
bei nur mit einem Leihtaxi
angefangen hat, freut sich be-
sonders darüber, dass bei den
Neuzugängen der letzten Zeit
auch viele junge Leute „und
nicht nur die Generation
50plus“ vertreten sind.

Aus den unterschiedlichen
Präferenzen und Zeitbudgets
der einzelnen Mitarbeiter er-
gibt sich ein „bunt gemisch-
tes Schichtenmodell, das von
jedem einzelnen Mitarbeiter
individuell mitgelebt wird“,
so der Inhaber. In seinem
Unternehmen stehe jedem
die Möglichkeit offen, sich
weiterzuentwickeln und über
den Fahrdienst hinaus Ver-
antwortung in der Disposi-
tion zu übernehmen.

Was müssen Interessenten
mitbringen, abgesehen von
einem Pkw-Führerschein?
Formelle Voraussetzungen
sind laut dem Firmenchef ein
Mindestalter von 21 Jahren
und zwei Jahre Fahrpraxis.
Die Erlangung des Personen-
beförderungsscheins (P-
Schein) könne inklusive ärzt-
licher Untersuchung und
Ortskenntnisprüfung in drei
bis vier Wochen erledigt wer-
den, mit Vorfinanzierung
durch Taxe Borkus.

Daneben komme es aber
noch auf etwas anderes an,
betont der 51-Jährige,
schließlich spielt der Kun-
denkontakt in seinem Gewer-
be eine zentrale Rolle: „Das
äußere Erscheinungsbild
sollte gepflegt sein und auch
ein gewisses Maß an char-
manter, gesellschaftsfähiger
Rhetorik vorhanden sein.
Wenn wir etwa eine Seniorin
zum Friseur fahren, dürfen
wir nicht mit Flipflops und in
kurzer Hose auftreten.“

GANDERKESEE Mit einem
kleinen Festakt eröffnen
Bürgermeisterin Alice Ger-
ken und die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Gro-
telüschen am Montag, 17.
Februar, 11 Uhr, die Wander-
ausstellung „#DieUNund-
WIR “ im Ganderkeseer Rat-
haus. „#DieUNundWIR“ ist
eine multimediale Ausstel-
lung, die Wissen rund um die
Vereinten Nationen durch
Texte, Illustrationen, Fotos
sowie einen Film und ein
Spiel vermittelt, heißt es in
einer Ankündigung. Mittels
interaktiver Elemente kann
die Bedeutung der Weltorga-
nisation und die Auswirkun-
gen ihres Handels auf unse-
ren Alltag erfahren werden.
Die Ausstellung kann vom
17. bis 21. Februar während
der Öffnungszeiten des Rat-
hauses kostenfrei besucht
werden. Schulklassen und
andere Besuchergruppen
können sich für eine kosten-
lose Führung unter Telefon
(0 44 31) 9 55 45 26 oder per
Mail an astrid.grotelue-
schen@bundestag.de an-
melden. ken

Ausstellung
über Vereinte

Nationen

KOMPAKT

Taubenzüchter
treffen sich
GANDERKESEE Die Brieftau-
benzüchter der Reisevereini-
gung (RV) Delmenhorst-
Ganderkesee treffen sich
heutigen Donnerstag, 13.
Februar, in der Gaststätte
„Zum Grünen Hof“ an der
Schierbroker Straße 75 zur
Vorstandssitzung. Beginn ist
um 19 Uhr. fred

Ein Baugebiet westlich der Straße Bökenbusch hinter Netto in Elme-
loh soll es laut Verwaltung nicht geben. FOTO: THOMAS DEEKEN

Hoffen nach den besonders arbeitsintensiven Wochen mit Kohlfahrten und Fasching auf eine entspanntere Phase: Taxiunternehmer Jörg Bor-
kus (v. r.) mit seinen Mitarbeitern Joachim „Jojo“ Voigt und Ismail „Isi“ Kodaz. FOTO: DIRK HAMM
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